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Allgemeine Geschäftsbedingungen für die Rodinger Messe

1. Anmeldung
Die Bestellung des Standes erfolgt unter Verwendung des An-
meldeformulars. Der Anmelder ist an die Anmeldung bis zur 
Entscheidung über seine Zulassung gebunden. Nach erfolgter 
Zulassung ist ein Rücktritt nur gem. Ziffer 5 der AAB zulässig. An-
meldungen, die nach Meldeschluss eingehen, bleibt der Anmelder 
14 Tage gebunden.

2. Anerkennung
Mit der Anmeldung erkennt der Aussteller die „Allgemeinen Aus-
stellungsbedingungen“ (AAB) und die „Besonderen Ausstellungsbe-
dingungen“ (BAB) und die „Hausordnung“ als verbindlich für sich 
und alle von ihm auf der Ausstellung Beschäftigten an.
Die gesetzlichen, arbeits- und gewerberechtlichen Vorschriften, 
insbesondere Feuerschutz, Unfallverhütung, Firmenbezeichnung 
und Preisauszeichnung sind einzuhalten.

3. Zulassung
Über die Zulassung der Aussteller, des einzelnen Schaugutes und 
des Handverkaufs entscheidet die Ausstellungsleitung.
Der Veranstalter ist berechtigt, Anmeldungen abzulehnen. Konkur-
renzausschluss darf weder verlangt noch zugesagt werden.
Mit Eingang der Zulassung beim Aussteller ist der Vertragsab-
schluss bestätigt und dieser zwischen Veranstalter und Aussteller 
vollzogen.
Die erteilte Zulassung kann widerrufen werden, wenn die Voraus-
setzungen für Erteilung nicht oder nicht mehr gegeben sind.
Die Ausstellungsleitung ist berechtigt, eine Entlassung aus dem 
Vertrag vorzunehmen, wenn trotz zweimaliger Mahnung Zahlungs-
verzug besteht. Auch in diesem Falle ist die Rücktrittgebühr in Höhe 
von 30% der Standmiete zu entrichten. Ergeben sich berechtigte 
Reklamationen oder Beanstandungen in Bezug auf angebotene 
Waren oder Arbeitsweise einer beteiligten Firma, ist die Aus-
stellungsleitung im allgemeinen Interesse berechtigt und befugt, 
sofort angemessene Maßnahmen zur Behebung zu treffen. Die 
Ausstellung nicht gemeldeter, nicht zugelassener oder gebrauchter 
Waren ist unzulässig, soweit letztere nicht der Vorführung dienen.

4. Änderungen - Höhere Gewalt
Unvorhergesehene Ereignisse, die eine planmäßige Abhaltung der 
Ausstellung unmöglich machen, und nicht vom Veranstalter zu 
vertreten sind, berechtigen diesen
a) die Ausstellung vor Eröffnung abzusagen. Muss die Absage mehr 
als sechs Wochen, längstens jedoch 3 Monate vor dem festgesetz-
ten Beginn erfolgen, werden 30% der Standmiete als Unkostenbei-
trag erhoben.
Erfolgt eine Absage in den letzten 6 Wochen vor Beginn, erhöht sich 
der Unkostenbeitrag auf 50%. Außerdem sind die auf Veranlassung 
des Ausstellers bereits entstandene Kosten zu entrichten.
Muss die Ausstellung infolge höherer Gewalt auf behördliche 
Anordnung geschlossen werden, sind die Standmiete und alle vom 
Aussteller zu tragenden Kosten in voller Höhe zu bezahlen.
b) die Ausstellung zeitlich verlegen.
Aussteller, die den Nachweis führen, dass sich dadurch eine 
Terminüberschneidung mit einer anderen von ihnen bereits fest 
belegten Ausstellung ergibt, können Entlassung aus dem Vertrag 
beanspruchen. Sie haben die bei a) festgelegten Unkostenbeiträge 
zu bezahlen.
c) die Ausstellung zu verkürzen.
Die Aussteller können eine Entlassung aus dem Vertrage nicht 
verlangen. Eine Ermäßigung der Standmiete tritt nicht ein. In allen 
Fällen soll der Veranstalter derart schwerwiegende Entscheidungen 
so frühzeitig wie möglich bekannt geben. Schadensersatzansprü-
che sind jedem Fall für beide Teile ausgeschlossen.

5. Rücktritt 
Wird nach verbindlicher Anmeldung oder nach erfolgter Zulassung 
ausnahmsweise vom Veranstalter ein Rücktritt zugestanden, so 
sind 30% der Miete als Unkostenentschädigung sowie die auf 
Veranlassung des Ausstellers bereits entstandenen Kosten zu 
entrichten.
Der Antrag auf Rücktritt kann nur schriftlich erfolgen. Er ist nur 
dann rechtswirksam vereinbart, wenn der Veranstalter ebenfalls 
schriftlich sein Einverständnis gibt.
Die Ausstellungsleitung kann die Entlassung davon abhängig 
machen, dass der gemietete Stand anderweitig vermietet werden 
kann. Neuvermietung entspricht einer Entlassung aus dem Vertrag, 
jedoch hat evtl. der Erstaussteller die Differenz zwischen der tat-
sächlichen und der erzielten Miete zu tragen, zuzüglich der sich aus 
Absatz 1 ergebenden Beträge.
Kann der Stand nicht anderweitig vermietet werden, so ist die Aus-
stellungsleitung berechtigt, im Interesse des Gesamtbildes einen 
anderen Aussteller auf den nicht bezogenen Stand zu verlegen 
oder den Stand in anderer Weise auszufüllen. In diesem Falle hat 
der Mieter keinen Anspruch auf Minderung der Standmiete. Die 
entstehenden Kosten für Dekoration bzw. Ausfüllung des nicht 
bezogenen Standes gehen zulasten des Mieters.

6. Standeinteilung
Die Standeinteilung erfolgt durch die Ausstellungsleitung nach Ge-
sichtspunkten, die durch das Ausstellungsthema gegeben sind. Das 
Eingangsdatum der Anmeldung ist nicht maßgebend. Besondere 
Wünsche des Ausstellers werden nach Möglichkeit berücksichtigt.
Beanstandungen müssen innerhalb von 8 Tagen nach Standein-
teilung schriftlich erfolgen.
Der Aussteller muss damit rechnen, dass aus technischen Gründen 
eine geringfügige Beschränkung des zugeteilten Standes erforder-
lich ist. Dies berechtigt nicht zur Minderung der Standmiete.
Eine Verlegung des Standes darf nur aus zwingenden Gründen 
erfolgen. Die Ausstellungsleitung hat den betroffenen Aussteller 
einen möglichst gleichwertigen Stand zuzuteilen. Der Aussteller ist 
in diesem Fall berechtigt, innerhalb von 2 Tagen nach Erhalt der 

Mitteilung über die Verlegung ohne gegenseitige Entschädigung 
vom Vertrag zurückzutreten. Ausgenommen hiervon ist die Ver-
schiebung eines Standes um einige Meter in derselben Halle. Der 
Rücktritt hat schriftlich zu erfolgen.
Die Ausstellungsleitung behält sich vor, die Ein- und Ausgänge, die 
Notausgänge sowie die Durchgänge aus zwingenden technischen 
Gründen zu verlegen. Änderungen der Lage, der Art oder der Maße 
des Standes hat die Ausstellungsleitung unverzüglich schriftlich 
mitzuteilen.

7. Untervermietung, Mitaussteller, Überlassung des Standes an 
Dritte, Verkauf für Dritte 
Der Aussteller ist nicht berechtigt, ohne Genehmigung der Ausstel-
lungsleitung den ihm zugewiesenen Stand ganz oder teilweise an 
Dritte unterzuvermieten oder sonst zu überlassen, ihn zu tauschen 
oder Aufträge für andere Firmen anzunehmen.
Die von der Ausstellungsleitung genehmigte Aufnahme eines 
Mitausstellers ist gebührenpflichtig. Bei einer nicht genehmigten 
Untervermietung bzw. Weitergabe des Standes an Dritte sind, 
sofern die Ausstellungsleitung nicht Räumung des Standes durch 
den Untervermieter verlangt, mindestens 50% der Standmiete 
zusätzlich zu entrichten.
Gesamtschuldner sind der Hauptmieter und der Untermieter. Käu-
fer und Ausstellungsleitung müssen aus dem Auftragsschein bzw. 
den Auftragsbüchern ersehen können, bei welchem Aussteller und 
für welche Firma der Kaufvertrag abgeschlossen wurde.

8. Gesamtschuldnerische Haftung
Mieten mehrere Aussteller gemeinsam einen Stand, so haftet jeder 
von ihnen als Gesamtschuldner.
Sie haben einen gemeinschaftlichen Bevollmächtigten in der An-
meldung zu benennen. Nur mit diesem braucht die Ausstellungs-
leitung zu verhandeln. Mitteilungen an den in der Anmeldung 
benannten Vertreter gelten als Mitteilung an den - oder bei Gemein-
schaftsständen - an die Aussteller.

9. Mieten und Kosten
Die Standmieten sind in der Anmeldung zu sehen. Alle Stände 
werden mit rechtwinkliger Begrenzung vermessen und berechnet. 
In der Standmiete sind die für die Abgrenzung benötigten Rück- 
und Trennwände nicht enthalten. Die Kosten für die auf Antrag des 
Ausstellers hergestellten Versorgungsanlagen, wie Lieferung von 
Wasser und Kraftstrom, sowie die pauschalen Anschlussgebühren, 
sind aus den „Besonderen Ausstellungsbedingungen“ zu ersehen.

10. Zahlungsbedingungen
a) Mit der Unterschrift auf der Anmeldung erklärt sich der Aussteller 
mit Bankeinzug bereit. Siehe Ziffer 8 der „Besonderen Ausstel-
lungsbedingungen“.
b) Zahlungsverzug 
Sollte keine Kontodeckung bestehen, so werden von Fälligkeit an 
Verzugszinsen berechnet. Diese betragen 3% über dem von der zur 
Zeit von der Deutschen Bundesbank festgelegten Diskontsatz.
Die Ausstellungsleitung kann nach vergeblicher Mahnung und 
entsprechender Ankündigung über nicht voll bezahlte Stände 
anderweitig verfügen. Sie kann in diesem Falle die Überlassung 
des Standes und die Ausgabe der Ausweise verweigern (siehe auch 
Punkt 5).
c) Pfandrecht
Für alle nicht erfüllten Verpflichtungen und den daraus entstehen-
den Kosten steht dem Veranstalter an dem eingebrachten Aus-
stellungsgut das Vermieter-Pfandrecht zu. Der Veranstalter haftet 
nicht für unverschuldete Beschädigungen und Verluste und kann 
nach schriftlicher Ankündigung das Pfandgut freihändig verkaufen. 
Es wird dabei vorausgesetzt, dass die vom Aussteller eingebrachten 
Gegenstände unbeschränktes Eigentum des Ausstellers sind oder 
seiner unbeschränkten Verfügungsgewalt unterliegen.

11. Gestalten und Ausstattung der Stände
Am Stand sind für die gesamte Dauer der Veranstaltung in einer für 
jedermann erkennbaren Weise Namen und Anschrift des Stand-
inhabers anzubringen.
Die Ausstattung der Stände im Rahmen des gegebenenfalls vom 
Veranstalter gestellten einheitlichen Aufbaues ist Sache des Aus-
stellers. Die Richtlinien der Ausstellungsleitung sind im Interesse 
eines guten Gesamtbildes zu befolgen. Der Einsatz von Fertig- oder 
Systemständen ist in der Anmeldung ausdrücklich zu vermerken.
Eine Überschreitung der Standbegrenzung ist in jedem Falle un-
zulässig. Eine Überschreitung der vorgeschriebenen Aufbauhöhe 
bedarf der ausdrücklichen Zustimmung der Ausstellungsleitung 
und gegebenenfalls der angrenzenden Aussteller. Die Ausstellungs-
leitung kann verlangen, dass Ausstellungsstände, deren Aufbau 
nicht genehmigt ist, geändert oder entfernt werden. Kommt der 
Aussteller der schriftlichen Aufforderung innerhalb von 24 Stunden 
nicht nach, so kann die Entfernung oder Änderung durch die Aus-
stellungsleitung auf Kosten des Ausstellers erfolgen. Muss aus dem 
gleichen Grunde der Stand geschlossen werden, so ist ein Anspruch 
auf Rückerstattung der Standmiete nicht gegeben.

12. Werbung
Werbung jeder Art, insbesondere die Verteilung von Werbedruck-
sachen und die Ansprache von Besuchern ist nur innerhalb des 
Standes gestattet. In jedem Fall darf nur Eigenwerbung und nicht 
Werbung für Dritte betrieben werden, auch wenn diese Lieferanten 
des Ausstellers sind.
Der Betrieb von Lautsprecheranlagen, Musik- und Lichtbilddarbie-
tungen jeder Art - auch für Werbezwecke - durch den Aussteller, be-
darf ausdrücklicher Genehmigung und ist rechtzeitig anzumelden.
Die Vorführung von Maschinen, akustischen Geräten, von Licht-
bildgeräten und Moden, auch zu Werbezwecken, kann im Interesse 
der Aufrechterhaltung eines geordneten Messebetriebes auch 
nach bereits erteilter Genehmigung eingeschränkt oder widerrufen 
werden. Wird vom Veranstalter eine Lautsprecheranlage betrieben, 
so behält sich die Ausstellungsleitung Durchsagen vor.

13. Aufbau
Der Aussteller ist verpflichtet, den Stand innerhalb der in den BAB 
angegebenen Fristen fertigzustellen. Ist mit dem Aufbau des Stan-
des am Tage vor der Eröffnung bis 12 Uhr nicht begonnen worden, 
so kann der Veranstalter über den Stand anderweitig verfügen 
(siehe Punkt 5). Schadensersatzansprüche sind in jedem Falle aus-
geschlossen. Die der Ausstellungsleitung dadurch entstandenen 
Kosten hat der Mieter zu tragen.
Alle für den Aufbau verwendeten Materialien müssen schwer ent-
flammbar sein.

14. Ausweise
Jeder Aussteller erhält entsprechend der Größe des Standes für das 
erforderliche Stand- und Bedienungspersonal kostenlos Ausweise, 
jedoch nicht mehr als 5 Ausweise.
Bei Missbrauch wird der Ausweis entschädigungslos eingezogen.

15. Standbetreuung
Der Aussteller ist verpflichtet, den Stand während der ganzen 
Dauer der Ausstellung mit den angemeldeten Waren zu belegen 
und sofern der Stand nicht ausdrücklich als Repräsentationsstand 
vermietet ist, mit sachkundigem Personal besetzt zu halten.
Die Reinigung der Stände und der davor befindlichen Wege obliegt 
dem Aussteller und muss täglich bei Bedarf und bei Ausstellungs-
schluss vorgenommen werden.

16. Abbau
Kein Stand darf vor Beendigung der Ausstellung ganz oder teil-
weise ohne Genehmigung der Ausstellungsleitung abgebaut oder 
geräumt werden. Zuwiderhandelnde Aussteller müssen eine Ver-
tragsstrafe in der Höhe der halben Standmiete zahlen.
Das Ausstellungsgut darf nach Beendigung der Ausstellung 
nicht abtransportiert werden, wenn die Ausstellungsleitung ihr 
Pfandrecht geltend gemacht hat. Diese Mitteilung ist den im Stand 
anwesenden Vertretern des Standinhabers zu übergeben.
Wird das Ausstellungsgut trotzdem entfernt, so gilt dies als Bruch 
des Pfandrechts.
Für Beschädigungen des Fußbodens, der Wände und des miet- 
oder teilweise zur Verfügung gestellten Materials haftet der 
Aussteller. Der Ausstellungsstand ist im ursprünglichen Zustand 
spätestens zu dem für die Beendigung des Abbaus festgesetzten 
Termin zurückzugeben. Aufgebrachtes Material, Fundamente, Auf-
grabungen oder Beschädigungen sind einwandfrei zu beseitigen. 
Andernfalls ist die Ausstellungsleitung berechtigt, diese Arbeiten 
auf Kosten des Ausstellers ausführen zu lassen. Weitergehende 
Ansprüche auf Schadenersatz bleiben davon unberührt.
Nach dem festgesetzten Abbautermin nicht abgebaute Stände oder 
abgefahrene Ausstellungsgüter werden auf Kosten der Aussteller 
entfernt oder eingelagert.

17. Strom- und Wasseranschluss
Die allgemeine Beleuchtung ist im Mietpreis enthalten. Gewünsch-
te Anschlüsse gehen zulasten der Aussteller (siehe Punkt 4 der BAB) 
sämtliche Installationen dürfen bis zum Standanschluss nur von 
den von der Messeleitung zugelassenen Firmen ausgeführt werden.
Anschlüsse und Geräte, die den einschlägigen Bestimmungen - 
insbesondere des VDE - nicht entsprechen, können auf Kosten 
des Ausstellers von der Ausstellungsleitung entfernt oder außer 
Betrieb gesetzt werden. Der Standinhaber haftet für alle Schäden, 
die durch die Benutzung nicht gemeldeter und nicht von den 
Ausstellungsinstallateuren ausgeführten Anschlüsse entstehen. 
Die Ausstellungsleitung haftet nicht für Unterbrechungen oder 
Leistungsschwankungen der Wasser- und Stromversorgung.

18. Bewachung
Die allgemeine Bewachung des Geländes und der Hallen über-
nimmt während der Zeit von Ausstellungsschluss bis Beginn der 
Messe am darauffolgenden Tag der Veranstalter, ohne Haftung 
für Verluste oder Beschädigungen. Für die Beaufsichtigung des 
Standes ist der Aussteller selbst verantwortlich. Dies gilt auch 
während der Auf- und Abbauzeiten, vor Beginn und nach Ende der 
Ausstellung. (Siehe auch Ziffer 11 BAB).
Sonderwachen sind nur mit Genehmigung der Ausstellungsleitung 
möglich.

19. Haftung
Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Schäden am Aus-
stellungsgut und an der Standausrüstung sowie Folgeschäden. Der 
Veranstalter haftet nur für Sach- und Personenschäden, für die er 
gesetzlich haftbar gemacht werden kann.

20. Versicherung
Es wird den Ausstellern dringend nahe gelegt, ihr Ausstellungsgut 
und ihre Haftpflicht auf eigene Kosten zu versichern.

21. Hausordnung
Die Ausstellungsleitung und die Stadt Roding üben das Hausrecht 
im Ausstellungsgelände aus. Beide können eine Hausordnung 
erlassen. Die Bürgermeister*in der Stadt Roding und die Geschäfts-
führer der Messe GmbH sind weisungsbefugt.

22. Änderungen
Von den „Allgemeinen und Besonderen Ausstellungsbedingungen” 
abweichende Abmachungen bedürfen zu ihrer Rechtswirksam-
keit der gegenseitigen schriftlichen Bestätigung. Ansprüche der 
Aussteller gegen den Veranstalter, die nicht spätestens 8 Tage nach 
Schluss der Ausstellung schriftlich geltend gemacht werden, sind 
verwirkt.

23. Erfüllungsort und Gerichtsstand
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Cham, auch dann, wenn An-
sprüche im gerichtlichen Mahnverfahren geltend gemacht werden.



Besondere Ausstellungsbedingungen (BAB)

1. Allgemeines
Die „Rodinger Messe“ findet zu dem in der Anmeldung eingetra-
genen Termin am Ausstellungsgelände des Volksfestplatzes der 
Stadt Roding, am Esper, statt. Das gesamte Ausstellungsgelände 
ist mit LKW und Bussen gut zu erreichen.

Das Messegelände befindet sich in einem eingetragenen 
Überschwemmungsgebiet!

2. Öffnungszeiten
Die Ausstellung wird zum vorgegebenen Datum am Donnerstag 
um 10.00 Uhr eröffnet, der Eröffnungs-Festakt findet zu vorgege-
bener Zeit statt. Schließung an diesem Tag um 18.00 Uhr. Für die 
restliche Ausstellungsdauer ist jeweils von Freitag 14.00 - 22.00 
Uhr, Samstag von 14.00 - 22.00 Uhr und Sonntag von 10.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr geöffnet.

3. Informationen
Weitere Informationen für die Ausstellung können bei Bedarf bei 
der Organisationsleitung (09461 9418 929) eingeholt werden.

4. Anschlüsse
Auf Wunsch werden Krafstrom- und Wasseranschluss erstellt. 
Die Abrechnung der Kosten erfolgt je nach Vereinbarung über 
eine Pauschalgebühr oder über eine Verbrauchsberechnung. 
Maßgebend für die Verbrauchsberechnung sind die Anschluss-
werte der Geräte. Sonderanschlüsse müssen sofort bezahlt 
werden.

5. Versicherung
Die Ausstellungsleitung haftet nicht für Schäden an Stand-
bauten und Schaugut. Der Abschluss einer Ausstellungsver-
sicherung mit Deckung gegen alle üblichen Gefahren wird 
empfohlen. Standdekorationen, insbesondere Grünpflanzen 
und Blumen, sind gegen alle üblichen Gefahren – ebenso wie 
die Ausstellungsexponate – durch den Aussteller zu versichern. 
Vor allem bei niedrigen Nachttemperaturen sind solche Aus-
schmückungen vor Kälteschäden zu schützen.

6. Brennstoffe
Innerhalb der Ausstellungshallen ist der Einsatz von Brenn-
stoffen wie Gas, Benzin, Petroleum, Heizöl usw. grundsätzlich 
verboten. An den Ständen dürfen sich auch keine gefüllten 
Behälter wie Tanks, Glasflaschen usw. befinden. PKWs dürfen in 
den Hallen nur mit entleertem Tank und abgeklemmter Batterie 
aufgestellt werden.

7. Werbung Rodinger Messe
Für die Rodinger Messe wird in Printmedien geworben. Im 
Vorlauf der Messe wird das Ausstellerverzeichnis bereitgestellt, 
welches bis zur nächsten Messe aktiv bleibt. Veranstaltungs-
hinweise werden an die regionalen Rundfunksender sowie TVA 
Fernsehen Regensburg und der örtlichen Presse über den Pres-
sebereich zur Verfügung gestellt. Zur direkten Messezeit werden 
in den regionalen Zeitungen und Anzeigenblättern div. Inserate 
geschaltet. Außerdem werden zusätzlich Medienberichte vom 
Messeveranstalter an die Medien weitergegeben. Für diese um-
fangreichen Werbemaßnahmen wird ein Werbekostenzuschuss 
in den Nebenkosten mit einberechnet.

8. Abrechnung
Die Abrechnung der Standkosten erfolgt 2 Monate vor Aus-
stellungsbeginn durch Bankeinzug. Die Abrechnung der 
Verbrauchskosten 14 Tage nach Ausstellungsschluss durch 
Bankeinzug. Mit Abgabe der Anmeldung erklärt sich der Aus-
steller mit dem Bankeinzugsverfahren einverstanden.

9. Anmelde-, Aufbau- und Abbauschluss
Anmeldeschluss für die Rodinger Messe ist einen Monat vor 
der Messe. Aufbaubeginn ist in der Messewoche am Montag. 
Aufbauschluss am Eröffnungstag um 10.00 Uhr. Abbauschluss 
am Montag nach Ausstellungsende um 12.00 Uhr. Stände, deren 
Aufbau am Tag vor Beginn der Messe bis 12.00 Uhr nicht be-
gonnen worden ist, werden auf Kosten des Ausstellers gestaltet, 
sofern nicht anderweitig darüber verfügt wird . Ersatzansprüche 
können durch den Mieter nicht geltend gemacht werden.

10. Bewachung
Das Ausstellungsgelände wird während der Nachtzeit nach 

Messeende bis Messebeginn am darauffolgenden Tag von einem 
Wach- und Schließdienst bewacht. Den Anweisungen des Be-
wachungspersonals ist unbedingt Folge zu leisten. Siehe auch 
Ziffer 20 AAB und Ziffer 5 BAB.

11. Müllentsorgung / Einwegmaterialien
Aufgrund gesetzlicher Vorschriften ist der Veranstalter verpflich-
tet, für eine sachgerechte Müllbeseitigung Sorge zu tragen. Dem 
Aussteller ist vorgeschrieben, Abfall zu vermeiden und Mülltren-
nung nach verwertbaren Stoffen durchzuführen. Umweltbelas-
tende Abfallstoffe, Standbauteile, Teppichböden, Mischabfälle, 
Verpackungen, Sperrmüll, Bauschutt, Produktionsabfälle und 
Werbemittel werden nicht mehr als Gewerbemüll behandelt 
und sind auf eigene Kosten zu entsorgen. Einweggeschirr, 
Einwegflaschen und Dosen sind nicht umweltgerecht. Speisen 
und Getränke sollen daher in Mehrwegbehältnissen abgegeben 
werden. Einwegmaterialien müssen auf eigene Kosten entsorgt 
werden. Andernfalls sind anfallende Müllgebühren vom Ausstel-
ler zu entrichten. Mindestgebühr pauschal 40,00 Euro + MwSt.

Für den Tagesmüll stehen während der vier Messetage Müll-
container zur Verfügung.

12. Werbeflächen
Für dieWerbeflächen oder Prospektverteilung von Nichtaus-
stellern innerhalb des Ausstellungsgeländes oder an der Umzäu-
nung wird ein Betrag von 100,00 Euro berechnet. Die Flächen 
werden nur von der Messeleitung vergeben. 13. Allgemeine 
Ausstellungsbedingungen Zusätzlich zu den besonderen Aus-
stellungsbedingungen gelten die Allgemeinen Ausstellungsbe-
dingungen. Nur bei Anerkennung aller Punkte und ohne jegliche 
Streichung wird der Vertrag rechtskräftig!

13. Allgemeine Ausstellungsbedingungen
Zusätzlich zu den besonderen Ausstellungsbedingungen gelten 
die Allgemeinen Ausstellungsbedingungen. Nur bei Anerken-
nung aller Punkte und ohne jegliche Streichung wird der Vertrag 
rechtskräftig!

Anschluss- und Lieferbedingungen für Strom

1. Bestellungen für Elektroanschluss mit Kraftstrom sind beim 
Auftraggeber bis zwei Monate vor dem Messetermin, spätestens 
jedoch 16 Tage vor Ausstellungsbeginn einzureichen. Danach 
besteht kein Anspruch auf Fertigstellung. Die Rechnungsstellung 
erfolgt durch die Rodinger Messe GmbH spätestens 8 Tage nach 
Abschluss der Messe und ist zur sofortigen Zahlung fällig. Die 
genannten Preise verstehen sich zuzüglich gesetzlicher Mwst..

2. Für Versorgungsunterbrechungen und Spannungsschwan-
kungen im öffentlichen Versorgungsnetz übernimmt die Messe 
GmbH keine Haftung. Im Übrigen haftet die Messe GmbH nicht 
für die Folgen von Stromausfall, Spannungsschwankungen so-
wie für Störungen durch elektromagnetische Felder im eigenen 
Leitungsnetz.

3. Anlagen, Geräte und Installationen auf dem Messestand 
müssen in allen Teilen den aktuellen gesetzlichen DIN/DIN VDE-
Bestimmungen und den technischen Anschlussbedingungen 

für den Anschluss an das Niederspannungsnetz des örtlichen 
Energieversorgungsunternehmens entsprechen. Fehlen diese 
Voraussetzungen, so wird der Anschluss abgeschaltet. Die 
Roding Messe und der von ihr beauftragte Partner für mobile 
Stromversorgung übernehmen keine Haftung für Schäden, die 
durch mangelhafte Stromleitungen und Geräte des Standbe-
treibers/Ausstellers hervorgerufen werden. Der Standbetreiber/
Aussteller haftet für seine Geräte, Anlagen und Leitungen nach 
den gesetzlichen Vorschriften. Der Aussteller ist verpflichtet, 
täglich vor Verlassen des Messegeländes seinen Anschluss 
abzuschalten (Schadenshaftung bei Unterlassung). Müssen 
Geräte über Nacht in Betrieb bleiben (z.B. Kühlgeräte), so ist 
vom Aussteller besondere Sorge dafür zu tragen, dass keinerlei 
Schaden entstehen kann.

4. Während der gesamten Dauer der Rodinger Messe befindet 
sich ein Störungs- und Wartungsdienst des Vertragspartners 
auf dem Ausstellungsgelände oder es wird eine Rufbereitschaft 
eingerichtet. Der Anschlusspunkt für den Messestand wird 
dem Aussteller/Standbetreiber vor Ort von der zuständigen 

Elektrofirma zugewiesen. Bis zu diesem Anschlusspunkt muss 
der Standbetreiber/Aussteller ein von ihm vorgehaltenes Strom-
kabel verwenden.

Information:
Die Preise verstehen sich für die gesamte Dauer der Ausstel-
lungszeit, einschließlich Transport zum und vom Ausstellungs-
stand zuzüglich gültigen Mehrwertsteuersatz. Lichtstrom ist in 
der Nebenkostenpauschale enthalten. Die Verkabelung vom 
zugewiesenen Stromkasten zum Stand ist vom Aussteller selbst 
mitzubringen.

Anschluss- und Lieferbedingungen für Wasser

1. Alle durch die Messe GmbH angebrachten Gegenstände, 
Leitungen, Zapfhähne, Verschlüsse sind Mietgegenstände und 
müssen sorgfältig behandelt werden. Das Material bleibt Eigen-
tum der Rodinger Messe GmbH. Bei Verlust oder Zerstörung der 
Wasserleitungsanlagen innerhalb des Standes ist voller Ersatz 
zu leisten, auch wenn Schäden oder Verluste durch Dritte ver-
ursacht werden.

2. Für Wasserausfall und Beschädigungen der Anlagen wird 
keine Haftung übernommen. Es ist Sache des Ausstellers, sich 
gegen Schäden durch Wasserausfall zu versichern. Der Stö-
rungsdienst erstreckt sich nur auf Anlagen der Rodinger Messe 
GmbH. Fremdanlagen unterliegen nicht der Wartung.

3. Bei großer Wassermengenabnahme wird dem Aussteller eine 
separate Wasseruhr in die Zuleitung installiert und der Wasser-
verbrauch gesondert abgerechnet.

4. Die Kosten einer Wasseruhrinstallation betragen 38.00 Euro 
zuzüglich verbrauchter cbm Wasser, die mit dem zurzeit gültigen 
cbm-Preis der Lieferfirma an Sie weiterberechnet wird.

Information:
Die Preise verstehen sich für die gesamte Dauer der Ausstel-
lungszeit einschl. Transport zum und vom Ausstellungsstand 
zuzüglich gültigen Mehrwertsteuersatz.


